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8.2  ZWEITE SÄULE – WIRTSCHAFT / 
ÖKONOMIE

8.2.1  WIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN 

UNTERNEHMENSKENNZAHLEN AUS DEM GESCHÄFTSJAHR 2020

Tausend EURO Prozent

Bruttoumsatz Inland 21.505 31,8

Bruttoumsatz Export 46.108 68,2

Bruttoumsatz Gesamt 67.613 100

Hauptmärkte
Rembrandtin hat in den von ihr bearbeiteten 
Märkten eine hervorragende Stellung erlangt und 
ist bestrebt, diese Position zu halten und weiter 
auszubauen. Rund 70 % der Produkte werden 
exportiert. Die Hauptmärkte liegen in Europa, vor 
allem in Deutschland, Polen, der Tschechischen 
Republik, Slowakei, Frankreich, Ungarn, Bulgarien und 
Rumänien. Zu den wichtigsten außereuropäischen 
Lieferländern gehören Indien, China, USA, Japan und 
Brasilien.

Auszahlung an Kapitalgeber
Alle Gewinnausschüttungen an die Eigenkapitalgeber 
und Kreditrückzahlungen wurden vereinbarungsgemäß 
getätigt.

Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten
Alle Lieferantenverbindlichkeiten wurden pünktlich und 
ohne Strafzahlungen abgewickelt.

Sponsorings
Rembrandtin unterstützt die Special Olympic für 
Kinder, die Chemieolympiade, HTL Rosensteingasse, 
Behindertenhilfe und MitarbeiterInnen des 
Unternehmens mit persönlichen Schicksalsschlägen. 
Weitere Unterstützung durch REMBRANDTIN erfolgt 
durch Vergabe und Betreuung von Studien-, Projekt 
und Diplomarbeiten sowohl technischer als auch 
wirtschaftlicher Natur. 

8.2.2  DAS BERICHTSWESEN

Die Zuständigkeiten und Abläufe im Berichtswesen 
sind primär im Controlling und der Finanzbuchhaltung 
organisatorisch angesiedelt. Einzelne Berichte werden 
in den Fachabteilungen erstellt.

Interne Berichterstattung
1.	 Monatlicher Bericht an die Geschäftsleitung 

und Holdinggesellschaft betreffend	
•	 GuV
•	 Bilanz
•	 div. Ergebnis- und Performancekennzahlen
•	 Cash Flow

2.	 Der Jahresabschluss wird von einer 
Wirtschaftsprüferkanzlei geprüft.

3.	 Seit 2018 unterliegt das Unternehmen den 
strengen Kontrollen der japanischen SOX 
Richtlinie (JSOX). Die Einhaltung wird jährlich 
durch eine Wirtschaftsprüfungskanzlei geprüft. 

4.	 Regelmäßiger Bericht an die 
Geschäftsführung

•	 Vertriebscontrolling
•	 Diverse Analysen im Hinblick auf die Lagerdrehung
•	 Einkaufsstatistik (statistische Preisentwicklung von 

Schlüsselrohstoffen)
•	 Produktionsstatistik
•	 Investitionsübersicht
•	 Personalstatistik

Externe Berichterstattung
Unterschiedliche Berichte an verschiedene Stakeholder
•	 Intrastatmeldung
•	 Konjunkturstatistik
•	 ARA Meldungen
•	 Investitionsstatistik
•	 GuV/Bilanz Meldungen an die Fremdkapitalgeber 

(Banken)

8.3  DRITTE SÄULE – GESELLSCHAFT / 
SOZIALES

Soziale Verantwortung bedeutet für Rembrandtin 
die Entwicklung und Institutionalisierung von 
Strukturen, die eine nachhaltige Sicherung und 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
unserer ArbeitnehmerInnen (und anderer Interessen-
gruppen wie z.B. Konsumenten) sowie soziale 
Gerechtigkeit gewährleisten. 

Unser Unternehmen ist der Überzeugung, dass die 
wirtschaftlichen Erfolge nur durch die Bereitschaft 
zur Kooperation unserer MitarbeiterInnen und deren 
soziale Kompetenz zustande gekommen sind. 
Gemeinsam stellen wir sicher, dass die Entwicklung 
und der Wandel der Wirtschaft die Arbeits- und 
Lebensbedingungen unserer ArbeitnehmerInnen 
verbessert. Rembrandtin arbeitet an der 
kontinuierlichen Sicherstellung eines familiären 
Unternehmensklimas und eines angenehmen 
Arbeitsumfeldes für die MitarbeiterInnen. 
Wir schätzen und lernen aus der Erfahrung von 
langjährigen MitarbeiterInnen. Die Gleichberechtigung 
von und die soziale Rücksichtnahme auf 
Ältere hat einen hohen Stellenwert in unserer 
Unternehmenskultur.

Corporate Social Responsibility
Die soziale, ökonomisch und ökologisch nachhaltige 
Unternehmensführung wird hinsichtlich der 
gesellschaftlichen und sozialen Belange als „Corporate 
Social Responsibility“ (CSR) bezeichnet.

„CSR ist ein Konzept, das den Unternehmen als 
Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale Belange 
und Umweltbelange in ihre Unternehmenstätigkeit und 
in die Wechselbeziehungen mit den Stakeholdern zu 
integrieren.“ (EUK 2002)

Dabei geht es zunächst um die freiwillige 
Übernahme von Verpflichtungen, die jedoch über 
ohnehin einzuhaltende gesetzliche und vertragliche 
Verpflichtungen hinausgehen. Die betroffenen 
Interessengruppen („Stakeholder“), also die Vertretung 
der ArbeitnehmerInnen und lokal und regional 
Betroffene im Umfeld des Betriebes, müssen an 
der Auswahl, Einführung und Kontrolle von CSR-
Maßnahmen beteiligt sein. 

Soziale Verantwortung von Unternehmen muss 
daran gemessen werden, inwiefern die ökonomisch 
ausgerichtete Unternehmensführung und -politik 
ethisch fundiert ist. Die soziale Verantwortung 
muss ganzheitlich gesehen werden, die ganze 
Wertschöpfungskette ist zu berücksichtigen.

Diese sehr allgemeinen Zielsetzungen müssen 
auf konkrete Indikatoren spezifiziert werden, um 
eine transparente Kontrolle und Evaluierung von 
Verhaltenskodizes und der Selbstdarstellung des 
Unternehmens bei CSR-Maßnahmen, insbesondere in 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung, zu ermöglichen.
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Gender Mainstreaming / Chancengleichheit
„Gender Mainstreaming“ bedeutet, bei allen 
gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen 
Lebenssituationen und Interessen von Frauen 
und Männern von vornherein und regelmäßig zu 
berücksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale 
Wirklichkeit gibt (BM für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend).

8.3.1  KENNZAHLEN MITARBEITERINNEN

Fluktuation
Mit Ende 2020 waren 171 MitarbeiterInnen beschäftigt, 
die durchschnittliche Fluktuation betrug 10,4 %.

Near Miss & Unfälle
Die Meldung von Near Miss Ereignissen hält sich 
im Vergleich zu 2019 auf einem guten Niveau. 
Dies kann auf die strukturierte Aufklärung 
zum Thema Arbeitssicherheit zurückgeführt 
werden. Einfl ussfaktoren bilden hier die jährliche 
MitarbeiterInnen-Information sowie die OHSAS 
Aushänge in den Schaukästen und im Dokumentenma-
nagementsystem. Im Vergleich zu 2019 stagnierte 
die Zahl der Arbeitsunfälle. Jedoch ging im Vergleich 
zu den Vergangenen 12 Jahren, die Unfallschwere 
zurück, wobei Rembrandtin nun klar unter dem Schnitt 
der AUVA für die Sparte „Herstellung chemischer 
Erzeugnisse“ liegt und sich hiermit verbessert 
hat.  Hier kann davon ausgegangen werden, dass 
die Meldebereitschaft für Near Miss Ereignisse im 

Stand 31.12.2020

MitarbeiterInnen per 31.12. 171

davon Lehrlinge 7

Vollzeitkräfte 157

Teilzeitkräfte 7

Frauenanteil in % per 31.12. 26

Frauenanteil
In allen Personalfragen und bei der Auswahl unserer 
MitarbeiterInnen halten wir uns an das Prinzip bzw. 
an die Strategie des „Gender Mainstreaming“. Per 
31.12.2020 waren 45 Mitarbeiterinnen in Produktion 
und Verwaltung beschäftigt.

Zusammenhang mit erhöhter Aufmerksamkeit in Bezug auf gefährliche Umstände maßgeblich zur Senkung der 
Unfallzahlen beigetragen hat. 
Durch die Aufarbeitung und Digitalisierung aller Unfallmeldungen ab inklusive 2008 konnten wertvolle Daten für die 
Analyse von Unfällen gewonnen werden. Es wurde Häufi gkeitsuntersuchung der Verletzungsarten und -orte sowie 

Unfallursachen durchgeführt, welche in weitere Folge dazu dienen langfristige Abstellmaßnahmen zu erarbeiten 
und den MitarbeiterInnenschutz nachhaltig zu verbessern. 
Eine Detailbetrachtung der Kategorie „Wunde oder oberfl ächlich“ führt zu dem Ergebnis, dass Prellungen die mit 
Abstand häufi gste Verletzungsart in den vergangenen Jahren war.  
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Die Betrachtung der verletzen Körperregionen zeigt deutlich, dass die oberen und unteren Extremitäten seit 2010 
die am meisten verletzen Körperteile waren.

Schließlich erfolgt eine Betrachtung der Unfallursache beziehungsweise der am Unfall beteiligten Gegenstände. 
Hier ist ersichtlich, dass die innerbetriebliche Logistik, sowie Werkzeuge bzw. Arbeitsmittel den größten Anteil an 
den Unfällen bilden. 

Aus dieser Analyse konnten eine Reihe von Maßnahmen abgeleitet werden, die den Arbeitsnehmerschutz 
verbessern sollen.

Krankenstandstage
Im Vergleich mit den österreichweiten 
durchschnittlichen Krankenstandstagen lag unser 
Betrieb mit insgesamt 10927 Krankenstandsstunden, 
d.h. mit 8,0 Tagen pro MitarbeiterIn, unter der 
durchschnittlichen Zahl an Krankenstandstagen 
pro erwerbstätiger Person für den Wirtschaftszweig 
„Herstellung von Waren“ (Quelle: Statistik 
Austria). Dennoch streben wir nach einer weiteren 
Verbesserung – insbesondere im Bereich der 
Krankenstände, die aufgrund von Unfällen im Betrieb 
verursacht wurden.

Aus- und Weiterbildung / Schulungsstunden 
pro MitarbeiterIn
Der Betrieb trägt die Kosten für die Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen seiner MitarbeiterInnen. 
Qualifi kation und Engagement sind ausschlaggebend, 
um innerhalb des Unternehmens Karriere zu 
machen bzw. eine neue berufl iche Herausforderung 
anzunehmen.

Jede/r neue MitarbeiterIn erhält bei Arbeitsantritt 
die Information und Unterweisung gemäß 
ArbeitnehmerInnen Schutzgesetz (ASchG) sowie 
eine Standortführung, um Rembrandtin in seiner 
Gesamtheit kennenzulernen. Bei jeder Änderung 
hinsichtlich Aufgaben, Technik oder Organisation 
erfolgt eine entsprechende Einschulung und 
Unterweisung gemäß ASchG. 

Mit Hilfe unserer Kommunikationsmöglichkeiten 
schaff en wir zusätzliche lernförderliche 
Arbeitsbedingungen. Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
1.474 Stunden an Schulungen verzeichnet. Für 
das Jahr 2021 ist die Anschaff ung einer Software-
gestützten Verwaltung der Schulungsnachweise 
geplant (Schulungs- und Qualifi kationsmatrix).
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Lehrlingsausbildung
Rembrandtin ist ein aktiver Lehrlingsausbildungsbe-
triebsich. 2019 wurde Rembrandtin als „Top-
Lehrbetrieb“ durch die WKO ausgezeichnet 
– als Anerkennung unserer Bemühungen für die 
herausragende Lehrlingsausbildung. 2020 haben sich 
im Unternehmen 7 Lehrlinge in Ausbildung befunden. 
Mehr als 20 MitarbeiterInnen haben ihren Beruf in 
unserem Haus erlernt und sind nach wie vor unsere 
KollegInnen.

Rembrandtin bietet „Schnuppertage“ und 
berufsorientierende Praktika sowie Stellen für 
FerialpraktikantInnen an. Häufig besuchten uns 
Ferialpraktikanten während ihrer schulischen 
Ausbildung über mehrere Jahre und wurden danach 
fixe MitarbeiterInnen.

Benefits und soziale Leistungen für 
MitarbeiterInnen
•	 Leistungsgerechte Bezahlung (75 % der 

MitarbeiterInnen über Kollektivvertrag entlohnt)
•	 Anreize durch Jahresprämien und projektbezogene 

Prämien
•	 Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen
•	 Täglich frisches Obst und Gemüse
•	 Gestaltung der Arbeits- und Urlaubszeit unter 

weitgehender Bedachtnahme auf die Bedürfnisse 
unserer MitarbeiterInnen (Ferienzeiten, 
Heimfahrten, Feiertage)

•	 Regelmäßige MitarbeiterInnen-Informationen, 
elektronisch und als Aushang

•	 Abteilungspräsentationen zur Förderung des 
gegenseitigen Verständnisses

•	 Organisation von Weihnachtsfeiern und Festen zur 
Verabschiedung in den Ruhestand

(© Florian Wieser)

Gesundheitsförderung 
•	 Kostenlose Impfaktionen (Grippe, FSME, Polio, 

Tetanus usw.)
•	 Organisation eines Ski- und Rodeltages am 

Semmering
•	 Hero 4 Zero Programm
•	 MitarbeiteInnen-information zu relevanten 

Arbeitssicherheitsthemen mittels
	 - Fernseher
	 - Aushang am Schaukasten
	 - Veranstaltungen
	 - regelmäßige ASI-Audits

Der Gesundheitsschutz und die Sicherheit am 
Arbeitsplatz werden in unserem Integrierten 
Managementsystem geregelt.

Ziele
•	 Ausgewiesenes Ziel ist die Anzahl der jährlichen 

Arbeitsunfälle auf NULL zu reduzieren.
•	 Aufrechterhalten einer erhöhten Meldebereitschaft 

für Near-Miss Ereignisse und der damit 
verbundenen kollegialen Zusammenarbeit.

8.3.2  SOZIALE UNTERSTÜTZUNGEN NACH 
AUSSEN

Rembrandtin unterstützt SOS-Kinderdörfer, 
Sozialprojekte für Menschen mit Behinderung 
im Bezirk Korneuburg und das St. Anna 
Kinderspital. Darüber hinaus vergibt und betreut 
unser Unternehmen technische und wirtschaftliche 
Studien-, Projekt und Diplomarbeiten:

•	 Beteiligung an konsortialen (z.T. öffentlich 
geförderte) Projekten, die Master- und PhD-
Arbeiten beinhalten.

•	 Projekt „Nanolignin“: mindestens 1 Abschlussarbeit 
für einen Studenten der FH-Krems (Applied 
Chemistry)

•	 Projekt „LubRes“ Anti Ice: mindestens 1 
Abschlussarbeit für einen Studenten der TU Wien 
(Strömungsmechanik, Durchführung am Icing-
wind-tunnel, RTA Arsenal)

•	 Beteiligung an Lehre und Unterstützung von 
Abschlussarbeiten an der Univ. für angewandte 
Kunst (Bereich Conservation and Restauration 
Sciences)

•	 Im Fachbereich „Applied Chemistry“ der FH-Krems 
entsteht ein für Österreich neuer Lehrgang „surface 
technology“. MitarbeiterInnen der Rembrandtin 
entwickelten das Curriculum und wirken als 
Lehrende.

•	 Die ÖGUS, Österreichische Gesellschaft für 
Umweltsimulation, erstellt ein Handbuch zum 
Thema „Künstliche Bewitterung“. Rembrandtin 
beteiligt sich personell und vermittelt Sponsoring 
durch die WKÖ.

MitarbeiterInnen von Rembrandtin wirken über das 
Maß der üblichen Geschäftstätigkeit auch nach außen 
wie etwa in der WKO, div. Normenausschüssen und 
Gremien.



ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN  
BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTÄTIGKEITEN

Der Unterzeichnete, Dipl.-Ing. Peter Kroiß, Leiter der EMAS-Umweltgutachterorgansation TÜV AUSTRIA CERT 
GMBH, 1230 Wien, Deutschstraße 10, EMAS-Umweltgutachter mit der Registriernummer AT-V-0008, akkreditiert 
für den Bereich 

„20.30 Herstellung von Anstrichmitteln, Druckfarben und Kitten“

bestätigt begutachtet zu haben, ob die gesamte Organisation, wie in der aktualisierten Umwelterklärung der 
Organisation 

Rembrandtin Coatings GmbH
1210 Wien, Ignaz-Köck Straße 15

mit der Registriernummer AT-000171 angegeben, alle Forderungen der Verordnung 

(EG)
Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 in der Fassung der 
Verordnung (EU) 2018/2026 vom 19. Dezember 2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass die Begutachtung und Validierung in voller 
Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 vom 25.November 2009 und der 
Verordnung 2018/2026 vom 19. Dezember 2018 durchgeführt wurden, das Ergebnis der Begutachtung und 
Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 
die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung der Organisation Rembrandtin Coatings GmbH ein 
verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der 
konsolidierten Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur 
durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als 
eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

Die vorliegende Umwelterklärung geht über die Anforderungen der EMAS-Verordnung hinaus. Sie enthält 
insbesondere Informationen zu den Themen Arbeitssicherheit und gesellschaftliche Verantwortung. Die 
Rembrandtin Coatings GmbH ist vom TÜV Austria auch gemäß ISO 45001 zertifiziert. Der für EMAS 
leitende Gutachter ist selbst Sicherheitsfachkraft und leitender Auditor für Sicherheits- und Gesundheits-
Managementsysteme. Die Aussagen zu Arbeitssicherheit und gesellschaftlicher Verantwortung wurden daher im 
Rahmen der Zertifizierung gemäß ISO 45001 überprüft.

Wien, 21.06.2021

Dipl. Ing. Peter Kroiß
			   leitender Umweltgutachter

Die nächste aktualisierte Umwelterklärung wird bis Juni 2022 erstellt.
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Rembrandtin Coatings GmbH
Ignaz Köck Straße 15, 1210 Wien
T: +43 (0)1 277 02 0
E: office@rembrandtin.com
www.rembrandtin.com


